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QEBeibefegen

cutë einem fjanbfdjriftlidjen Stcscpteubanb beg 17. ober 18. ^ciïjrljunbcrtë in

.jbeiuttgtoil (33crn).

1.

Qn beut natiten gotteg baterg, fopitg bttb p. geifteg gotg bcr aflittädjtig
ein fcpöpfer aller bingcn bnb gebet aller friitercn eilt tjerr aller perrfdjcttbctt
bcrlidjc bngj beit gûttlicïjeit fribeit bnb behüte alleg bag bid) fo in bifcr tocibt
toonct (unb tropitett?) loirt I)üt bnb bag gnnjjc ^atjr aitcf) bie 3h ipreregj
lebettg bag eg alleg loot gcfngiiet fei a(§3 bitfcr lieber pcrr 3cfug ©priftug long
ber boit fant jJ)opautteg tut qapr ba er getoufft tonrbt, nuit müde got bag

allcg birï} fo in bifcr iucib loouet fo tool gcfägnet feilt algj ber felcp bnb bcr

toitt tuag, bitb ber toapre Rituel brot bag jefug feinen lieben 12. jüngeren am
grünen ®onftng 311 ttacpt bobt, nun gebüt 3cp allen bofen gciftcreit bitb allcu
fcpäbtirpen bieten fo bijcnt fcpe fo in bifer tocibt toopnen bnb gangen bcgiipret
fdjnbett gu 3ufcügcn bag fi pin bgsfaprctt 100 fi piitgcpüreit — ba tocbcr lülft
notf) gut ipre toopnung pabcn mögen bog gebüten irp bir bj beut lebcnbigcn
got bnb bj beut minien bnfcrg §errctt ffefu ©prifti attcp bj ber maria ber

mueter gottcg bnb bj allen §. ©nglett bitb bent ganzen ^itttlifcïjen perr bag

alïeg bag fcpe in bifcr tocibt toopitet gefägtict unb bclfütet fej bor allem böfent

prüften bnb frnnfpeiten tocIdjeS fiep nenet bie lungen fucpt bie Inttgen fiiplj
bag fricfittg. ber tü§tig bcr brattb ober füpli $0 efigc bott tonnen eg3 fontbt
bcr bift ober fpifj ober bicrtel ober bott toatteit cg perfottten möge fidjtbar
ober nitfirptbnr eg fige bottt toinbt ober bout gifft bnb nlfo bifeut befjc fcpabcn

ntöcpt bag alleg toüllc bc püten bnb be loalfrcu bie peilige brej faltigfeit, bnb
gefagtte eg bi beut peiligen grab bariitnen gott felbcr lag — bttb bj ben peiligctt
füuff tottttben bie brej glücfpnfftigcn ftititbcit in beut ttautett gotteg bcg batcrg
bcg fotjug bitb beg ^eiligen geifteg amen biefcn fügen fpricp an biet oljrten
ber treibt. ©rftlicp gegen bcr fopttcn bffgattg bar nadtj gegen mitag bttb gegen
fopnett nibcr gang attcp gögctt miter nncljt bttb bopr löcpcr mit einem näitoer
(„9?äier" grofjer Ißoprcr) itt bättut ober bannen bnb tpunb beg 3ügg betritt
loic bu troll toirft träfen fnutt bifent narp gifepribenen Korten bie fcprib bff
babir ncmlirp bff bergauicnt: X ©manuel X- X- ©nbaapt X- t)nt olf

X- ©llpfott X- apt rag .X- ?)fdjra§ X- atpauntog X-'- bttb auelf ©nnt popatteg
cbnngcljg btttb bie alleg mit beut ab gc frpribnen itt bie Söeper getrau bnb
mit ttcglen fo ttg3 einer fiptenberfcplagcn.

2.

ffttt nnfattg 1. gnab bnb tonprpeit
©itt bcioäprtcit ©eigen toatt ein bog gefpünft ober fonft ©ttoag bngegtffcr itt
einer tocibt ift bttb toolfuet, bag eg ant fclbctt oprt feilt fcpabcn ipttn möge
fo fpricp nlfo toie bolget:

3m nautett gottcg bcg batterg bttb bcg peiligen geifteg amen. ©g3 gapt
Qüt utttb biberg tttattêg rog bnb biep citt gulbener ring ben befcïtlûgg gott bottt
Ijiinet bnb mariett bttb iprett fittbt bnb alle peilig ©ttgel bnb ugger loclte
Äinbt gotteg 3cf"8 toapr toegett bnferen (©iinben gefangen, s3)cfu§ toapr bott
buferettoegen gcbitnbcit, 3cfu§ toapr bott bitferttocgcn geböbt toorben ben

fepttüben pubett bttrep bett feinb toir ©rlöft toorbett int ttatttett gottcg beg

batterg ©opng bttb peiligen geiftg, bat bater bitfcr bttb 1. glauben bar barauf)
fpridj Qdj beftplctt bir piit bnb big gattjje 3«pr bnb 3U alten S'tcn alfo biefett

— 37 —

Weidesegen
aus einem handschriftlichen Rczeptenband des 17, oder 18, Jahrhunderts in

Heiiniswil (Bern),

1,

In dein nainen gottcs Vaters, sohns vnd h, geistes gots der allmächtig
ein schöpfer aller dingen vnd geber aller krütercn ein Herr aller herrschenden

Verliehe vnsz den göttlichen sridcn vnd behüte alles das vich so in discr wcidt
tvonet (und wohnen?) Wirt hüt vnd das gantzc Jahr auch die zit ihreresz
lcbcns das es alles wol gcsägnet sei alsz vnser lieber Herr Jesus Christus was
der von sant Johannes im yahr da er getonsft ivardt, nun wölle got das
alles vich so in diser tvcid wvnet so wol gcsngnet sein alsz der kelch vnd der

win was, vnd der wahre himel brvt das jesus seinen lieben 12, Jüngeren am

grünen Donstag zu nacht bodt, nun gebüt Ich allen bösen geisteren vnd allen
schädlichen Vieren so disem sehe so in diser iveidt wohnen vnd gangen bcgähret
schaden zu znseügen das si hin vszfahrcn ivo si hingehören — da weder lüht
noch gut ihre Wohnung haben mögen das gebüten ich dir bj dein lebendigen
got vnd bj dem »amen vnscrs Herren Jesu Christi auch bj der maria der

mnetcr gottcs vnd bj allen H. Engten vnd dem gantzen himlischen Herr das
alles das sehe in diser weidt wohnet gesttgnet und behütet sej vor allem bösem

Prästen vnd krankheiten welches sich nenet die langen sucht die lungen sühlj
das sricsing, der käslig der brand oder sühli Ja esigc von wanen esz kombt
der bitz oder spitz oder viertel oder von Wunen es herkamen möge sichtbar
oder unsichtbar es sigc vom windt oder Vom gisst vnd also disem vehe schaden

möcht das alles wölle bc hüten vnd be wahren die heilige drej faltigkeit, vnd
gesägne es bi dem heiligen grab darinnen gott selber lag — vnd bj den heiligen
fünff wunden die drej glückhnsftigen stnnden in dein nainen gottes des Vaters
des sohns vnd des Heiligen geistes amen diesen sägen sprich an vier ohrten
der iveidt. Erstlich gegen der söhnen vsfgang dar nach gegen mitag vnd gegen
söhnen aider gang auch gügen miter nacht vnd bohr löchcr mit einem näiwer
(„Näier" — großer Bohrer) in bäum oder dannen vnd thund des zügs darin
ivie du woll wirst wüscn samt disem nach gischribenen Worten die schrib vff
babir ncinlich vsf bcrgamenti X Emanucl X> X- Sabaaht X- hm ah

X' Ellhson X- nht ras ,X- Ischras X^ athanatos X' vnd auch Sant yohancs
evangeljs vmb die alles mit dem ab gc schribncn in die Löcher gethan vnd
mit neglen so nsz einer sihtenverschlagen,

2,

Im ansang 1, gnad vnd Wahrheit
Ein bewährten Sägen wan ei» bös gespanst oder sonst Etwas vngezifscr in
einer iveidt ist vnd wohnet, das es am selben vhrt kein schaden thun möge
so sprich also ivie volget:

Im nainen gottcs des vatters vnd des heiligen geistes amen, Esz gaht
hüt uinb divers mansz ros vnd vich ein güldener ring den beschlüsz gott vom
hiniel vnd marien vnd ihren kindt vnd alle heilig Engel vnd nszer wclte
Kindt gottes Jesus wahr wegen visieren (Sünden?) gefangen, Jesus wahr von
vnseretwegen gebunden, Jesus wahr von Unsertwegen gcdödt worden den

schnöden ynden durch den seind wir Erlöst worden im nainen gottes des

vatters Sohns vnd heiligen geists, bät Vater vnser vnd 1, glauben dar (^ darauf)
sprich Ich befihlcn dir hüt vnd dis gnntze Jahr vnd zu allen Ziten also diesen
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bugtnan at fein gfinbt, bnb alte toabx bic er Ifat in ben fdfirm bnb fügen bex

§. ®xejfaltigfeit — eg fige tit tfotfs fetbt bff bcr tocibt obex bnbex bent bad),

©gjige fxiij ober fpabt tag obex itatfjt eg fräfe SCrinfc gange tige obex ftanbe,
bag eg behütet fcj bnb betoabxt fige box allem übet bnb böfen burcb ben ©ägcn
attex Zeitigen lieben bättcxcn bnb atïcx tjcilige bic buxd) ibxen bcxbienen bnb

tjoffnung in beit biuiel tonten finb bnb bff bic extöfung $efug E^xiftug gc»

loaxtet haben, bnb burd) bie göttliche nïïniac^t bie gott alte $it betoift tootle

bifeg bugjmaitgj gfinbt 9tog bjrf) bitb attcg magj ex tfat behüten bnb betoabren
bnb fein box beg tüffelj Jfxafft bitb attex fcinex mciftex fc^afft gcfpänften bnb

an ^ang, box atteni böfeit bä£cit box alten böfctt pxäftcit bob fatfdfen jungen
bnb box aften böfen ftunbcit mag bifent tjugntan bitb altem feinem gfinbt bnb

feinen Siofeit bid) bnb atleg mag ex tfat tein fdjabett ju fügen möge im ttamett
gotteg beg battexg fotjitg bitb ^eiligen geiftgj bnb bat ein batexunfex einen

gtouben geh bcfd)mcxcit bic^ büt bnb ju alten giten oneb biefeS ganftc Qa^x
ate Qit bu böfex ©d)elm, bu böfeit tibet, bu böfen lungenfud)t, bu böfen fäx»

fudjt bu friefitium, fuie biextet fpijj, bxanb, angxiff bttb atteg mag bon böfen
minben obex geiftexen t|ax tomen mag eg fcj in toub gxag obex mo egjid) juin
febaben bifeg b"3niattg gönnen bnb fe£en utörljte, bag eg feinem SRogj öidE) bnb

altem mag ex but fcfjabett ju fügen mötte bj bex altuacbt bnb bent füfen namen
$efu Ebxifti, bag tbu biefettt bugntan fein gefinbt 9îog biÄ) bnb atteg mag ex

bat tein ©rbaben ju fügen ntögeft, ?)a bex üblen feineg bie in bifem fügen
begxiffen fin bexbxingcn mögift itt beu 3. böd)ften naineit.

tattactex. Sltfreb 93axtfcbi, Sebxex.

fragen — Demandes.

1. tpeixat jioifrbett SBxubex unb ©cb m eft ex. —SBäbxenb eineg

©entinaxg übex bie ©efcbicbtc beg tettifeben gibilrecbtg, etttftanbcn beim 93e-

txad)ten bex ©c[cbid)te beg gatttilienxecbtg, infonbexbeit bex SJtöglicbteit bon

©nbogamie, gtoeifel baxübcr, ob bag nad)ftebenbe tettifebe SBoltgtieb („Settiföje
SSoltgtiebex", gef. bon Sïx. Saxon, III, 1, 3h. 13,234) nicht ein manbexnbeg

Sftotib fei.
SM), ©otteben, too toexbe icb bleiben;
Sxübcxeben mitt tttieb nehmen!
Qd) bexfente mieb in bie gluten,
gd) ftüxje ntieb btnc'n in ben ©ec-

Stiebt max icb Sxubexg gxau,
Stiebt SJtüttexebeng ©cbmiegextoebtex.
Söexbe meinen Sliaitj aufhängen
Sin grünett ©ebitfeg ©pifje;
SBexbe mich felbft in ben ©ee ftüxjen,
3üt bie @d)ar bex 2Bcifjfifebd)en.

3cb bitte unt SJÎitteitungen, ob in bex ©ebtoeij eilt äbnlicbcg SJtotib

übex bie ,§eiiat jmifeben fflxitbcx unb ©ebtoeftex ju finben ift.
Stiga, Setttanb. 8. ©cbmabe, cand. jur.
2. On lit dans les Registres du Conseil de Genève, sous la date du

14 mars 1430 (vol. 2, fol. 63, impr. t. I, p. 153):
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husman al sein gsindt, vnd alle wahr die er hat in den schirm vnd sägen der

H, Drejfaltigkeit — es sige in holtz feldt vss der wcidt oder vnder dem dach,

Eszige früj oder späht tag oder nacht es sräse Trinke gange lige oder stände,
das es behütet scj vnd bewahrt sige vor allem übel vnd bösen dnrch den Sägen
aller heiligen lieben vätteren vnd aller heilige die durch ihren verdienen vnd

Hoffnung in den himel komen sind vnd vss die erlösung Jesus Christus
gewartet haben, vnd durch die göttliche allmacht die gott alle Zit bewist wölle
dises huszmausz gsindt Ros vjch vnd alles wasz er hat behüten vnd bewahren
vnd sein vor des tüffelz Krafft vnd aller seiner meister schafft gespänsten vnd

an hang, vor allem bösen häxcu vor allen bösen prüften vnd falschen zungcn
vnd vor allen bösen stunden was disem husman vnd allem seinem gsindt vnd
seinen Rosen vich vnd alles was er hat kein schaden zu sügen möge im namen
gottes des vatters sohns vnd heiligen geistsz vnd bät ein Vaterunser einen

glouben Ich beschweren dich hüt vnd zu allen Ziten onch dieses gantzc Jahr
ale Zit du böser Schelm, du bösen kibet, du bösen lungensucht, du bösen kär-
sucht du friesilium, snle viertel spitz, brand, angriff vnd alles was von bösen

winden oder geisteren har komen mag es sej in loub gras oder wo eszich zum
schaden dises husmans hönnen vnd setzen möchte, das es seinem Rosz vich vnd
allem was er hat schaden zu fügen wülte bj der almacht vnd dem süsen namen
Jesu Christi, das thu diesem husman sein gcsindt Ros vich vnd alles was er
hat kein Schaden zu fügen mögest, Da der üblen keines die in disem sägen

begriffen sin verbringen mögist in deu 3, höchsten namen,
Kaltacker, Alfred Bärtschi, Lehrer,

Fragen — vemsnckes.

1. Heirat zwischen Bruder und Schwester. —Während eines

Seminars über die Geschichte des lettischen Zivilrechts, entstanden beim Be-

trachten der Geschichte des Familienrechts, insonderheit der Möglichkeit von
Endogamie, Zweifel darüber, ob das nachstehende lettische Volkslied („Lettische
Volkslieder", ges, von Kr, Baron, III, I, Nr, 13,234s nicht ein wanderndes
Motiv sei.

Ach, Gottchen, wo werde ich bleiben;
Brüderchen will mich nehmen!
Ich versenke mich in die Fluten,
Ich stürze mich hinein in den See.

Nicht war ich des Bruders Frau,
Nicht Mütterchens Schwiegertochter,
Werde meinen Kranz aufhängen
An grünen Schilfes Spitze;
Werde mich selbst in den See stürzen,

In die Schar der Weißfischchen,

Ich bitte um Mitteilungen, ob in der Schweiz ein ähnliches Motiv
über die Heirat zwischen Bruder und Schwester zu finden ist,

Riga, Lettland, L, Schwabe, eand, fur,

2, tla lit dans les lîegistres du tlonseil de tlenèvs, sous la date du

14 mars 143t> (vol. 2, toi, k>3, impr t, I, p, 1S3):
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